
Die Tagung wird erstmalig ge-
meinsam mit der Deutschen 
Gesellschaft für Implantologie
(DGI) durchgeführt. Als Tagungs-
ort dient das ehrwürdige Casino-
gebäude des Campus Westend
der Johann Wolfgang Goethe
Universität in Frankfurt. Mode-
riert wird die Frühjahrstagung
von dem DG PARO Junior Com-
mittee und der DGI Nexte Gene-
ration – den Nachwuchsorga -
nisationen der beiden Fachge-
sellschaften. Die Zusammen -
arbeit ist für Dr. Otto Zuhr,
Zahnarzt und Vorstandsmitglied
der DG PARO, zukunftsweisend:
„Wir üben ganz bewusst den
Schulterschluss mit unseren
Kolleginnen und Kol legen aus
der DGI, denn durch interdiszi-
plinäre Kooperation können wir
für unsere Patien ten die best-
möglichen Behandlungsresul-

tate erzielen.“ Die Interdiszi -
plinarität spiegelt sich auch in
der inhaltlichen Aus richtung der
Frühjahrstagung. Leitgedanke

ist das Synoptische Behand-
lungskonzept, welches das Zu-
sammenwirken der verschiede-
nen zahnmedi zinischen Teil -

disziplinen, wie Parodontologie,
Implantologie und rekonstruk-
tive Prothetik, über alle Behand-
lungsschritte, das heißt Diag -
nose, Behandlung, Vor- und
Nachsorge, vorsieht. In den ins-
gesamt vier Themenschwer-
punkten der Tagung wird unter
anderem danach gefragt, bis 
zu welchem Schweregrad eine
parodontale Be handlung und
Zahnerhalt indiziert sind oder
unter welchen Voraussetzungen
Prothetik auf parodontal kom-
promittierten Zähnen Erfolg
versprechend ist. Die Diskus-
sionsleitung übernehmen dabei
Dr. Stefanie Kretschmar und
Priv.-Doz. Dr. Stefan Fickl aus
dem DG PARO Junior Commit-
tee und Dr. Jaana-Sophia Kern
und Dr. Frederic Herrmann aus
der DGI Nexte Generation. Sie
verantworten auch ein verjüng-

tes Rahmen programm. Am Frei-
tagabend können in der un ge -
zwungenen Atmosphäre einer
Tapas–Bar per sönliche Gesprä -
che geführt und Er fahrungen
ausgetauscht werden. Für die
Teilnahme an der Ver anstaltung
am 27. und 28. Februar 2015 
werden pro Tag 8 Fortbildungs-
punkte gutgeschrieben. Die Ver-
anstaltung entspricht den Leit-
sätzen der BZÄK, der DGZMK
und der KZBV. 
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Mit der zunehmenden Zahl der
gesetzten Implantate rückt im-
mer mehr auch die Frage nach
dem Langzeiterfolg von Implan-
taten und implantatgetragenem
Zahnersatz in den Fokus. Erfolg
und Misserfolg hängen dabei
von einer Vielzahl von Faktoren
ab. Das EXPERTENSYMPO-
SIUM  „Innovationen Implanto-
logie“ wird sich im Radisson Blu
Scandinavia Hotel Düsseldorf
dieser Thematik widmen.
Die Veranstaltungskombination
IMPLANTOLOGY START UP
und EXPERTENSYMPOSIUM

„Innovationen Implantologie“
gehört zu den traditionsreichs -
ten deutschen Implantologie-
Events und eröffnete seit 1994
rund 4.000 Zahnärzten den Weg
in die Implantologie bzw. beglei-
tete mehr als 2.200 von ihnen in
der Folgezeit auch als Anwender.
Erklärtes Ziel und eine Grund-
lage des Erfolgs war stets das 

Bemühen, auch neue Wege zu 
gehen und das Konzept der Ver -
anstaltung weiterzuentwickeln.
Neben der Zusammenarbeit mit
den implantologischen Prakti -
kergesellschaften ist dies seit 
einigen Jahren vor allem auch
die Kooperation mit regionalen
Partnern aus der Wissenschaft.
Neben dem UKE (Hamburg) 
waren in den letzten Jahren u. a.
die Technische Universität Mün-
chen, die Universität Witten/Her-
decke und die Charité (Berlin)
wissenschaftliche Kooperations-
partner der Veranstaltungen.

Wissenschaftliches 
Programm

2015 ist die Poliklinik für zahn-
ärztliche Chirurgie und Auf-
nahme der Heinrich-Heine-Uni-
versität Düsseldorf – wie bereits
2010 – wissenschaftlicher Part-
ner der Veranstaltungskombi -
nation. Die Tagungspräsident-

schaft des IMPLANTOLOGY
START UP 2015 und des 16. EX-
PERTENSYMPOSIUMs über-
nehmen Prof. Dr. Dr. Frank Palm/
Konstanz (Chefarzt MKG-Chi -
rurgie, Klinikum Konstanz) so-
wie vonseiten der Poliklinik
Prof. Dr. Jürgen Becker/Düssel-
dorf (Direktor). Zum Referen-
tenteam gehören neben den wis-
senschaftlichen Leitern aus-
nahmslos renommierte Exper-
ten von Universitäten und aus
der Praxis. Beide Veranstaltun-
gen laufen parallel und haben
eine gemeinsame Industrieaus-

stellung sowie am Samstag ein
gemeinsames wissenschaftliches
Programm. Für die Teilnehmer
des IMPLANTOLOGY START
UP stehen im Rahmen eines 
eigenen Programmblocks zu-
nächst die Basics der Implanto-
logie auf der Tagesordnung,
während beim EXPERTENSYM-
POSIUM unter der Themenstel-

lung „Das gesunde Implantat –
Prävention, Gewebestabilität
und Risikomanagement“ Fragen
des Langzeiterfolgs von Im-
plantaten und von implantatge-
tragenem Zahnersatz praxisbe-
zogen diskutiert werden. Abge-
sehen vom Basic-Programm für
die Ein steiger steht der Freitag
ganz im Zeichen von Hands-on-
Kursen, Workshops und Indus-
trievorträgen, während das ge-
meinsame Podium am Samstag
mehr den univer sitär geprägten
Vorträgen vorbehalten ist. 
Jeder Teilnehmer (Zahnarzt 
und Zahntechniker) erhält das 
in der 21. Auflage erscheinende
Jahrbuch Implantologie 2015 –
das aktuelle und komplett über -
arbeitete Kompendium zum
Thema „Implantologie in Zahn-
arztpraxis und Dentallabor“. 
Renommierte Autoren aus Wis -
senschaft, Praxis und Industrie
widmen sich im Jahrbuch Im -
plan tologie sowohl den Grund-
lagen der Implantologie als auch
Anwenderthemen und geben
Tipps für wirtschaftlich sinn-
volle Integration der Implanto  -

 lo gie in die Praxis. Fallbeispiele
und farbige Abbildungen doku-
mentieren das breite Spektrum
der Implanto logie. Re levante An-
bieter stellen ihr Produkt- und
Servicekonzept vor. Themati-
sche Marktübersichten ermög-
lichen einen schnellen Über-
blick über Implantatsysteme,
Ästhetikkomponenten aus Ke-
ramik, Knochenersatzmate ria -
lien, Membranen, Chirurgieein-
heiten, Piezo-Geräte sowie Navi-
gationssysteme. Das Jahrbuch
Implantologie 2015 beinhaltet
zusätzlich Fortbildungsange-
bote, Organisationen der im-
plantologisch tätigen Zahnärzte
und Berufsverbände. 
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Das gesunde Implantat
Prävention, Gewebestabilität und Risikomanagement stehen am 24. und 25. April 2015 in Düsseldorf auf der Agenda.

Frühjahrstagung der DG PARO in Kooperation mit der DGI
Die Tagung am 27. und 28. Februar 2015 in Frankfurt am Main steht unter dem Titel „Klinische Entscheidungsfindung im Zeitalter evidenzbasierter Medizin“.

Deutsche Gesellschaft für 
Parodontologie e.V.
Neufferstraße 1
93055 Regensburg
Tel.: 0941 942799-0
kontakt@dgparo.de 
www.dgparo.de 
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Abb. links: Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz. – Abb. rechts: Prof. Dr. Jürgen Becker/Düsseldorf.
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